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Dornbirner

Geieinbestare.
eaisein ioen Sontan — Preies gangsahoig Ns — in drtend uit Beseneseneng e Sh unh denistand s eun, in den Aner
Ausland K 5·40, einzelne Nummern 10 h.— Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitagmittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 30. Sonntag, 28. Juli 1912. 43. Jahrg.

kundmachungen. Staubplage.
Zur jetzigen Sommerszeit glaubt der Stadtrat DornbirnsUeber Erlaß der k. k. Statthalterei vom 28. Juni im Interesse der Bevölkerung und des Verkehres zu handeln1912 II Zl. 2492/2 wird von der k. k. Bezirkshauptmann¬

wenn er die Häuserbesitzer und Pächter ersucht, ihre Haus¬
schaft Feldkirch die Konstituierung der Gehilfenversammlung plätze, wenn tunlich auch die beim Hause vorbeiführende
der Fachgenossenschaft der Maler rc. für den Gerichtsbezirk Straßenstrecke mit Wasser zu besprengen. Bei der Aus¬
Dornbirn Sonntag, den 28. Juli 1912 in Dornbirn dehnung Dornbirns ist es der Stadtverwaltung mit der
1 Uhr nachm. im Gasthof zum weißen Kreuz bestehenden Einrichtung (ungenügenden Wasserversorgung),vorgenommen werden. nicht möglich, der durch den vermehrten Automobilverkehr

Tagesordnung: noch lästiger empfundenen Staubplage wirksam entgegen¬
zu arbeiten.Punkt 1. Verlesung der Statuten und Beschlußfassung über Bei gutem Willen sind von den meist naheliegendendieselben.

Punkt 2. Brunnen bald einige Kannen voll Wasser auf den VorplatzWahl des Obmannes und Obmannstellvertreters,
gesprengt, das nicht nur die Hausbewohner vor dem Ein¬sowie der Ausschußmitglieder und Ersatzmänner.
dringen des lästig aufgewirbelten Staubes schützt, sondernPunkt 3. Allfälliges.
auch dem Fußgänger den Aufenthalt auf der Straße er¬Feldkirch, am 19. Juli 1912. träglich gestaltet.

Der k. k. Statthaltereirat Dornbirn, am 21. Juli 1912.
und Leiter der Bezirkshauptmannschaft: Der Bürgermeister: E. Luger. m. p.

Ferrari

E 620/12=2Da die Maul- und Klauenseuche aufmehreren Versteigerungs-Edikt.Alpenweiden des politischen Bezirkes Schwaz besteht, wirt
Zufolge Beschlusses vom 25. Juni 1912, Geschäfts¬die Ausfuhr von Klauentiereu (Rinder, Schafe, Ziegen und

zahl E 620/12=2 gelangen am 1. August 1912 vorm.Schweine) aus dem ganzen polit. Bezirk Schwaz
9 Uhr in Dornbirn zur öffentlichen Versteigerungverboten.

1 Leiterwagen und ein Handwagen.Uebertretungen dieses Verbotes, welches sofortin Wirk¬
Die Gegenstände können am gleichen Tage in der Zeitsamkeit tritt, werden im Sinne des AbschnittesVIII des zwischen 8 und 9 Uhr vorm. in der Eisplatzgasse Nr. 6

allgem. Tierseuchengesetzes geahndet werden. besichtigtwerden.
K. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abteilung V,

20. Juli 1912. am 3. Juli 1912
Pasler, Oberoffizial. 9/1

Warnungstafel.
Nachdem auf die im Gemeindeblatte vom 14. Juli d. I. Mitteilungen.Folge 28, ergangene Aufforderung, allfälligen Widerspruch

gegen die Aufstellung einer Warnungstafel mit Verbot des Die Verwaltung des Waisenfondes stellt hiemit an die
Gehens, über die den Geschwistern Johann, Paulina und lieben Mitbürger von Dornbirn die Bitte, des edlen Zweckes
Karolina Sohm in Ruschen=Dornbirn gehörigen Gp. No. 10450

dieses Fondes zu gedenken und demselben reichliche Spendenund 10585 des St. D. Dornbirn hieramts binnen 14 Tagen zuwenden zu wollen.einzubringen, eine Einsprache nicht erfolgt ist, so wird hiermit Malerfachkurs. Das k. k. Ministerium für öffentlichedie Bewilligung erteilt, die vorbezeichnete Warnungstafel
Arbeiten hat mit Erlaß vom 14. Juni 1912 Zl. 26636aufstellen zu dürfen. Gleichzeitig wird darauf aufmerksam
XXic die Wiederholung des Malerfachkurses in Dornbirrgemacht, daß Uebertretuugen diefes Gehverbotes im Sinne
im Schuljahre 1912/13 durch die Fachschule für gewerb¬des Feldschutzgesetzes vom 28. März 1875 geahndet werden.
liches Zeichnen in Bregenz unter den im Ministerial¬Dornbirn, am 26. Juli 1912.
erlasse vom 18. Mai 1911 Zl. 512/5-XXIc vorgesehenen2375 Der Bürgermeister: E. Luger. Modalitäten genehmigt.


